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1886.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw  Verkauf von Militärpferden

Aus Auftrag des K . Kriegsministenums wird bekannt gemacht , daß der Verkauf von Militärpferden in Ludwigsburg am

9 , 11 , und 12 . Oktober unter den gleichen Bedingungen wie bisher fortgesetzt werden wird.
Den 5 . Oktober 1866 . K . Oberamt . Thym.

Calw.

Auswanderung.
Die ledigen Bauern Johann Michael

Breiienberg und Johannes
B von dort wandern nach Nord¬
amerika aus ', nachdem sie die verfassungs-

M « iäßige Bürgschaft gestellt , auch für Bezah¬
lung etwaiger Verbindlichkeiten Sicherheit
geleistet haben.

Pen 2 . Oktober 1866.
f K . Oberamt.

Thym.
*

2) 1.  Calw.

Verakkordirung von Eisen-
bahnbau -Arbeiten.

Zu Ausführung der
Schwarzwaldbabn ( Strecke
von Calw bis Teinach)
werden mit höherer Ermäch¬
tigung die nachgenannten
Arbeiten am Rudersberger

Tunnel , Markung Calw , zur Submission
ausgebolen

Die Arbeiten sind nach dem Voranschlag
folgendermaßen berechnet:

1) Erdarbeiten , incl , allgemeine Zube¬
reitung der Baustelle 8,552 fl . 18 kr.

2 ) Tunnel - , Stollen-
Bau 11,665 fl. - - kr.

zus 20,217 fl. 18 kr.
Die Plane , Voranschläge und Beding-

nißheste können bei dem Eisenbahnbauamt
Calw eingesehen werden.

Liebhaber zu Uebernahme dieser Arbei¬
ten haben ihre Angebote , welche den Ab-
streicb an den Voranschlagspreisen in Pro¬
zenten ausgedrückt enthalten müssen , unter
Anschluß von Vermögens - und Fähigkeits-
zeugniffen schriftlich , versiegelt und mit der
Aufschrift:

„Angebot zu Bauarbeiten im ersten
Arbeitsloos der Bausektion Calw"

versehen , spätestens bis
Montag,  den 15 Oktober d . I .,

Mittags 12 Uhr,
bei der Unterzeichneten Stelle einzureichen.

An demselben Tage , Nachmittags 4
Uhr , findet die urkundliche Eröffnung der

eingelaufenen Offerte statt , welcher die Sub¬
mittenten anwohnen können.

Calw , 4 . Oktober 1866.
K . Eisenbahnbauamt.

Lapper.

Forstamt Wildberg.
Revier Naislach.

Agcnbach.
Nachdem auf die - zu Len vormals

Gaier ' schen  Wirthschaftsgebäuden gehörige

von Holz erbaute Streuhütte mit
gewölbtem Keller und Schweinstallen
zum Abbruch ein Nachgebot gemacht wor¬
den , wird solche

Montag,  den 8 . Oktober,
Vormittags 11 Uhr,

in Agenbach wiederholt zum Ausstreich ge¬
bracht.

Wildberg , 4 . Oktober 1866.
K . Forstamt.

Niethammer

Haus-Verkauf.
Dem Antrag der Erben des ver-

WW storbenen Jonathan Acker , gewe-
senen Tuchmachers von hier , gemäß

kommt das in der Masse vorhandene Ge¬
bäude :

5,0 Rthn . ein kleines zweistöckiges Häus¬
chen oben in der Metzgergasse , nebst

5,7 Rthn . Gemüsegarten dabei,
am Montag,  den 15 . d. M .,

Vormittags 11 Uhr,
auf der Gerichtsnotariats Canzlei dahier im
öffentlichen Ausstreick zum Verkaufe , wozu
die Liebhaber hiemit eingeladen werden.

Am 4 Oktober 1866.
K Gerichtsnotariat.

2 ) 1. Ass. Scholl.

Calw.

Fahrniß - und Allmandbämne-
Verkauf.

Aus der Verlassenschaft des verstorbenen
Jonathan Acker , gewesenen Tuchmachers
von hier , findet am

Mittwoch,  den 10 . d . M .,
von Morgens 8 Uhr an,

eine Fahrniß Versteigerung in dessen Be¬
hausung in der Metzgergasse statt , wobei
verkommt:

1 silberne Taschenuhr , Bücher , Manns¬
kleider , Leibweißzeug , Bettgewand,
Leinwand , Küchengeschirr , Schrein¬
werk , 2 Fäßchen und allerlei Hausrath.

Sodann werden am gleichen Tage , Nach¬
mittags 3 Uhr,

die vorhandenenAllmandbäume , ca . 25Stück
auf dem Schießberg

im Aufstreich verkauft . Zusammenkunft
vor dem Acker ' schen Hause . '

Am 4 . Oktober 1866.
K . Gerichtsnotariat.

Ass. Scholl.

Calw.

Streutag.
Am Montag und Dienstag,

den 8 . und 9 . Oktober,
wird in den Stadtwaldungen Meistersberg,
Abth . 1 und 2 , ein Streutag eröffnet wer¬
den . Die Anweisung geschieht am Mon¬
tag,  Morgens 7 Uhr , unten vom neuen
Weg aus . Solche , die vor der Anweisung
rechen , werden bestraft . Der mit Stroh
verhängte Theil darf nicht berecht werden.
Das zum ^ esttcken erforderliche Material
ist von den Abführenden von Hause mit-
zunehmen , da jedes Aneignen von Besteck¬
reis rc . im Walde verboten ist . Am Don¬
nerstag , den 11 . Oktober , Abends , muß
der Wald von der Streu , welche gerecht
worden ist , geräumt sein . Streubedürftige,
welche sich am allgemeinen Streutag nicht
betheiligen , haben sich selbst zuzuschreiben,
wenn sie ngch vemsclben keine Streu mehr
bekommen . Bemerkt wird noch , daß nur
Montag und Dienstag  gerecht werden
darf , Mittwoch und Donnerstag aber blos
zum Absühren der Streu benützt werden
dürfen.

Solche,  welche den Bestimmungen zu-
widerhanbeln , werden bestraft.

Den 5 . Oktober 1866.
Gemeinderath.

Psörch -Verleihung.
Vom nächsten Montag  an kann der

städtische Pförch auch für die ' Calwer Hof-
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Güter ersteigert werden.
Calw , 4 . Oktober 1866.

Stadtpflege.
Schüler.

Gechingen.

Fahrniß -Auktion.
Am Freitag,  den 12 Oktober,

von Morgens 8 Uhr an,
wird aus der Verlassenschaft des Heinrich
Gräber  eine Fahrniß -Auktion abgehalten,
wobei sämmtliche Artikel zum Verkauf kom¬
men werden.

Liebhaber sind eingeladen.
Waisengericht.

2 ) 1. F . Ziegler.

Außeramtliche Gegenstände.

Würger -Gesellschaft.
Generalversammlung

heute (Samstag)  Abend 8 Uhr.
Tagesordnung:

1) Rechenschaftsbericht und Rechnungs¬
ablage des Cassters.

2 ) Neuwahl des Vorstands und Aus¬
schusses.

Die Mitglieder werden zu zahlreicher
Betheiligung dringend eingeladen.

Der Vorstand.

Schützen-Gesellschaft.
Morgenden

Sonntag,  den 7 . Oktober,
findet das beabsichtigte Gansfchresten
statt , wozu freundlichst eingeladen wird.

2 ) 2 . Schützenmeisteramt.

Teinach , 3 . Oktober 1866.
Auf nächsten Sonnt ag,  den 7 . Okto¬

ber , wird freundlichst zur

Metzelsuppe
eingeladen.

Kön . Bad Hotel.

Morgenden Sonntag , sowie die ganze
Woche über sind frische Laugenbrezeln zu
haben bei W Widmann,

Vorstadt.

GKTK :GTGE :8GGG :OTGGG

G Hochzeits - Einladung . §
O Alle unsere werthen Freunde und G
G Bekannte laden wir zur Feier unsrer K
G Hochzeit aus nächsten Dienstag,  den K
G 9 . Oktober , in unser elterliches Haus G
K (Gasthaus zur Schwane  in Hirsau) K
G freundlichst ein . A
G Carl Raußer.  K
G Lotte Wekerle.  G
GGGGGGKG :G8HGG :GKGG

Malzträber
hat zu verkaufen , sowie auch stets frische
Bierhefe

Gustav Ha yd r' s Wtw.

Calw.

Lebens -Verflcherungs - und Ersparnißbank
ii»

Der Zugang zu diesem gemeinnützigen Institute , bei welchem aller Gewinn
ungeschmälert Len Versicherten selbst wieder zufließt , hat nach eingetretenem Frieden wie¬
der seine frühere Lebhaftigkeit erlangt.

Im Laufe des Jahrs find 1100 Anträge mit . . fl . 2 . 100 .000 . eingeganaen
Der Gesammtverficherungsstand beträgt 10084 Pol . mit fl . 17,556 .000.

und die jährliche Prämien - und Zinseneinnahme erreichte ca . fl. 700,000.
Die in diesem Jahre vorgekommenen Sterbefälle sind mäßig . -
Durch die bisher erzielten hohen Dividenden , durchschnittlich über 40 Proc . der

Prämie , erweist sich die Anstalt als unübertroffen billig . —
Nach Abzug der gegenwärtig vertheilt werdenden Dividenden vermindert sich z. B.

die Bruttoprämie für eine Versicherung von fl. 1000 . — auf Lebenszeit im Alter
von 25 . 30 . 35 . 40 . 45. _50 . 55 Jahren

auf fl . 14 . 15 '/ - . 17 -/s - 20 . 23Vz . 28Vs . 35Vs jährl . Prämie.
Die Gesellschaft übernimmt alle Arten von Versicherungen , worüber die Prospekte,

welche unentgeldlich zu Diensten stehen , näheren Aufschluß ertheilen.
Möge die Beruhigung , welche die Versicherung des Lebens dem sorgenden Fa¬

milienvater gewährt , mehr und mehr erkannt , und dieses alle Vortheile bietende Insti¬
tut immer stärker benützt werden . —

in

Calw.

Hochzeits - Einladung.
Alle unsere Bekannten und Freunde,

insbesondere auch die Herren Lehrer von hier
und Umgegend , laden wir zu unserer am

Donnerstag,  den 1t.  Okiober,
im Gasthof zum Hirsch  stattfindenven Hoch¬
zeit freundlichst ein.

Albert Wimmer,  Lehrer.
Catharine St eimle.

Die Unterzeichneten haben wieder

14 leere Oelfäffer
zu verkaufen , die , wenn sie zusammen ge¬
nommen würden , um damit zu räumen äu¬
ßerst billig abgegeben werden.

Calw , 1 . Oktober 1866.
3 ) 2 . Schill L Wagner.

Calw.

«Häringe , neue holl. Milchner,
Branntwein , Waizen- und Trester-,
Weingeist , feinsten fuselsreien,
hält zu billigen Preisen bestens empfohlen

Aug . Schnaufer
bei der untern Brücke.

Bühlhof bei Möttlingen.
Der Unterzeichnete hat eine größere

Parthie

guter Kartoffeln
zu verkaufen.

Bestellungen wollen bei Bäckermeister
Haydt  in der Vorstadt gemacht werden,
wo auch Muster zu haben sind.

Gutspächter Zeeb.

Es sucht Jemand einen einfachen älteren

Kleiderlasten;
zu erfragen in der Linde.

Die Agenten:
Calw: Emil Dreist.
Nagold: Ford . Pfeifer.

Herrcnbcrg: Carl Krayl.

Eine große Auswahl

Corfette»
neuester Fa §on zu sehr billigen Preisen , so¬
wie eineParlhie älterer Fayon zu herabge¬
setzten Preisen empfiehlt

2 ) 1. G . F . Acker.

Gegen alle catarrhalischen Hals - uud
Brust -Beschwerden , Husten , Heiserkeit re.
gibt es nichts besseres als die

8lo11sM'k'8vIlell ölU8t-LoilI)Oll8.
Die zahlreichen ärztlichen Empfehlun¬

gen , sowie die zuerkannten Medaillen sind
hievon tatsächliche Beweise . — Obige
rühmlichst bekannten Brust -Bonbons sind in
Original -Paketen mit Gebrauchs -Anwendung
ä 14 kr. stets vorräthig in Oulrv bei E.
Georgii ; in läedenrioll bei Apotheker

Keppler.

Sonntag,  den 7 . Oktober,
Abends 8 Uhr,

religiöser Vortrag
von Methodistenprediger Gebhardt  aus
Pforzheim im Saale zum Rößle.

Ein guter Arbeiter
findet bei mir auf Striästühlen eine blei¬
bende Stelle ; einem Strumpfweber , der
auch mit Rundmaschinen gut umgehen kann,
würde der Vorzug gegeben.

Rud . Scheuerte.

Agenbach.
Bei dem Unterzeichneten liegen

100 fl . Pfieggeld
gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 ' / - Prozent
zum Ausleihen parat.

Joh . Georg Pfromm er



Pie Musterkarte
des Herrn C H . F . St ammbach  in Stutt¬
gart mit den schönsten Mustern von Win - -
terstoffen versehen , empfehle ich zu häufiger
Benützung.
2)1. G . F. Acker.

Calw.

Fässcr-Vcrkauf.
Nächsten Montag,  den 8 . Oktober,

Mittags I Uhr,
werden beim Gasthaus zum Rößle

3 ganz gute weingrüne Ovalsäffer , in
Eisen gebunden , je 2 ' /-  Eimer
haltend,

gegen sogleich baare Bezahlung im Auf¬
streich verkauft.

verkauft
2)2.

Gute Kartoffeln
Carl Leonhard t.

, Erdöl und Erdöllampen,
wie auch Schicseröl billigst bei

! Aug . Schnaufer
! bei der untern Brücke.

Mein Lager in Ocfen
zu Holz - und Steinkohlenbrand , sowie

! Schöttle ' schen Patcntfüllöfen . Kesseln , Röste,
!Heerden , erlaube ich mir in empfehlende Er¬

innerung zu bringen.
Emil Dreiß

Für alte Oefen bezahle ich die höchst¬
möglichsten Preise.

Calw.
Ein noch gut erhaltenes

Sparherdchen
mit Häfen verkauft billig

August Sprenger.

Holz - Verkauf.
Montag,  den 8 . d. M -,

Vormittags 10 Uhr,
werden im Waldhorn  dahier aus den
Freih . v.Gültlingen ' schenWaldungenLiäl-
walv , Neubann und Kegelshardt

4 ' / - Klafter kann . Scheiter u . Prügel u.
78 ' / - „ tannenes Stoäholz

im öffentlichen Aufstreich verkauft , wozu die
Liebhaber einladet

Berneck , 2 . Oktober 1866.
Freih . v Gültlingen ' scher Förster

Maier.

Calw.

Zu verkaufen.
Lehnsessel und ein SoEin Lehnfcss

billig zu haben bei
Sopha ist

Carl Ri epp,
Sattler L Tapezier.

Tagesneurftkciten.
— Stuttgart,  2 . Okt . ( 3 . Sitzung der Kammer der Abge¬

ordneten . Schluß ) Auf den Antrag Hopf ' s  wirb die Wahl
einer Knchen - und Schulkommission vorerst von der Tagesord¬
nung weggelassen . Hopf gebt von der Ansicht aus , daß nicht
wie bisher eine gemeinsame Kirchen - und Schulkommission , son¬
dern eine besondere Kirchen - und eine besondere Schulkommission
gewählt werde . Aus Hölder ' s von dem Hause angenommenen
Antrag soll in einer der folgenden Sitzungen in der Kammer
die Frage über die Räthlichkeit der Trennung in zwei besondere
Kommissionen zur Erörterung gebiacht werden . — Probst zeigt
an , daß die staatsrechtliche Kommissson sich konslituirt und ih»
zum Vorstand gewählt habe . — In die Petitionskommission wer¬
den gewählt : Prälat v . Mehring . Dinkelacker , Tafel , Erath , Kaus-
ler , Mäulen , Deutler . — In die Bibliothekkommission : Prälat
v . Mehring , Mack , v Hofer . Fetzer , Duvernch . — In die Kom¬
mission zur Prüfung der ständischen Sustentationskaffe werden
berufen : Frueth , Heim , Breuning , Gvlther , Walter v . Fr.

— Rot iw eil,  2 . Okt . Der Explosion der alten Pulverfabrik
vor 14 Tagen folgte heute Mittag gegen 4 Ufr die der neuen,
nur wenige Schritte von derselben entfernten . Sämmtliche Fa¬
brikgebäude sind zerstört , das Wchnhaus stark beschädigt , ein Ar¬
beiter , 55 Jahre alt , welcher seit seinen jKindeijahren daselbst
lebte und arbeitete , verlor sein Leben , ein zweiter liegt schwer ver¬
brannt darnieder . Wie Las Unglück kam , ist eine Frage , deren
Lösung vielleicht nie gelingen wird . ( SSw . M .)

— Ulm , 2 . Okt . Der bekannte Wieland ' sche Duellprozeß er¬
fuhr durch den Krieg , der einen Theil der Zeugen von hier ins
Feld rief , eine große Verzögerung . Jetzt endlich ist die richter¬
liche Entscheidung erfolgt . Kaufmann Wieland wurde zu 2 Jahr
Festungsgefängniß verurtheilt und wird in nächster Zeit seine
Strafe antreien . ( U . Selm .)

— Karlsruhe,  2 Okt . Die von offizieller Seite in Aus
sicht gestellte Gegenschrift gegen die bekannte Schrift vom „ badi¬
schen Verrath " ist unter dem Titel „ Mittheilungen von Thatsa-
chen zur Beleuchtung der angeblichen Enthüllungen über den ba
dischen Verrath " in der G . Braun ' scken Hofbuchhandlung dahier
nunmehr erschienen . Der Verfasser fällt ein strenges Urtheil über
das Oberkommando des 8 . Armeekorps , aus dessen Fehlern der¬
jenige , der immer noch tadeln wolle , wenn ergangene Befehle der
2 . Division nicht buchstäblich befolgt worden seien , die Erklärung
zu suchen habe . „ Diese Tadler vergessen , daß man nur wohler
Wogene , zweckmäßige Befehle geben soll , die auch ausgesührt wer¬
den können ; daß aber der isorirt stehende General immer zu über¬
legen hat , ob er berechtigt ist , seine Truppen zur Erfüllung eines
zwecklosen Befehls zu opfern , eines Befehls , welchen , wäre der
höhere Vorgesetzte zur Stelle , er selbst ändern würde . In solchen

Lagen wird ein guter General so handeln , daß er möglichst dem
ausgesprochenen Zweck dient , ohne Menschen und Material un-
nöthigerweise zu opfern , und wird das Urtheil über seine Hand¬
lungsweise getrost jedem Kriegsgericht überlaffen . Wir wünschen
nur , es könnten alle in diesem Kriege getroffenen Maßnahmen so
gut verantwortet werden , als jene , welche der Kommandant der
2 . Division zu ergreifen für nöthig gefunden hatte . " (Das Schönste
ist , wenn immer Einer die Schuld auf den Andern schiebt ; wenn
nur diese und nicht das Volk die eingebrockte Suppe essen müßten !)

— Mannheim,  1 . Okt . Staatsrath Lameh,  welcher in
Lörrach und Mannheim  wieder zum Abgeordneten gewählt
wurde , hat seinen hiesigen Wählern seinen herzlichen Dank ausge¬
sprochen und dabei erklärt , daß er , wenn gleich es ursprünglich
seine Absicht gewesen sei , eine Wahl in die Kammer überhaupt
nicht anzunehmen , es jetzt , nachdem das Vertrauen zweier Wahl¬
bezirke ihn in die Kammer berufen , doch für seine Pflicht halte,
den Sitz darin wieder einzunehmen und die Interessen des Va¬
terlandes nach besten Kräften zu wahren und zu vertreten . Wenn
er auch die Wahl des Bezirks Mannheim ablehuen müsse , weil
Lörrach , für welchen Bezirk er seither Abgeordneter gewesen , das
Vrriecht habe , so komme doch jenem das Verdienst ;u , durch seine
Wahl ihn zum Wiedereintritt in die Kammer zu bestimmen.

— Frankfurt,  3 . Okt . Das Gesetz vom 20 , Scpt , die Ver¬
einigung Hannovers , Kurheffens , Nassau ? und Frankfurts mit der
preußischen Monarchie betreffend , wurde heute hier publizirt.

— Bai ern Im Allgäu gibt man sich lebhaften Besorgnissen
hin . es möckite bei den bevorstehenden Herlstviehmärkten die aufs
Neue von Tyrol her im Anzug begriffene Rinderpest nach allen
Richtungen verschleppt werden ; man fordert vor Allem die strengste
Aufsicht aus die zum Vichtranspvlt " erwendcten Waggons in
Hinsicht auf Reinlichkeit und Desinfektion.

— München,  2 . Okt . Tie lang verbreitete , aber von Man¬
chen bezweifelte Nachricht von hohen Ordensverleihungen findet in
einer allerhöchsten in der „ Bair . Ztg ." veröffentlichten Verfügung
ihre Bestätigung , wonach der König unterm 31 . August dem k.
preußischen Ministerpräsidenten Grafen v . Bismark Schönhausen
allerhöchslihren Hausorden vom heiligen Hubertus , dem k. preu¬
ßisch n wirklichen Geheimenrath , Kammerherrn v . Savigny das
Großkceuz des Verdienstordens der bairischen Krone . dann dem
k. preußischen Geh . Legalionsrathe König das Comthurkreuz des
k. Verdienstordens vom heiligen Michael verliehen hat.

— Berlin,  1 . Ott . Dem Abschluß mit Meiningen ist jetzt
auch der mit Reuß ä L . gefolgt , so daß nur der Friede mit dem
Königreich Sachsen noch berzustellen bleibt Nach Inhalt des
Reuß Greizer Fuetcnsverttags hat dieses Fürstcnthum eine Summe
von 100,000 Tblin . als Beitrag zur k. preußischen Wiltwcn - und
JnvaliLenkasse zu entrichten , wovon die Fürstin Regentin einen
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sehr beträchtlichen Theil (die Hälfte , wie man hört ) , auf ihre Pci-
vatchatoulle übernommen hat . — Man spricht von einer Note
unsercs Kabinets an die verschiedenen Höfe , worin angedeutet wer¬
den soll , daß unsere Regierung im Interesse Preußens und der
sächsischen Bevölkerung nun ernstliche Schritte thun wird , um den
König Johann von Sacksen zu veranlassen , dem Friedensschluß
keine Hindernisse mehr in den Weg zu legen . Wie uns bestimmt
mitgetheilt wird , bleibt das Königreick Sachsen in jedem Falle
von preußischen Truppen besetzt und soll Dresden noch eine stär¬
kere preußische Garnison erhalten . Man hält es für nicht un¬
wahrscheinlich , daß die sächsische Königsdhnastie in Kurzem sich
werde apanagiren lassen und das Königreich Sachsen bann Preu¬
ßen einverleibt werden wird.

— Kiel,  28 . Sept . Dem Protest des Erbprinzen von Augu-
stenburg gegen die Beschlagnahme seiner in Kiel lagernden Tuch-
vorräthe rc ist eine gleiche Aktion in Betreff der in Neumünster
untergebcachten Ausrüstungsgegenstände gefolgt.

— Aus Mecklenburg,  2 . Okt . Die Stände haben gestern
die Erachten des von ihnen über den Beitritt zum norddeutschen
Bunde niedergesetzten Komites in Berathung gezogen . Denselben
entsprechend haben sie durch Akklamation beschlossen , die Zustim¬
mung zu diesem Bündnisse unter dem Vorbehalte and der Bedin¬
gung zu erklären , daß die aus den Verhandlungen zwischen den
verbündeten Regierungen und dem Parlamente hervorgehende
Bundesverfassung den Ständen zur Abgabe ihrer verfassungsmä¬
ßigen Erklärung vorgelegt werde . Weiter wurden die von dem
Konnte vorgeschlagenen Grundzüge berathen , welche nach der An ¬
sicht der Stände Zdurch die Bundesverfassung nicht berührt wer¬
den dürfen Daß das Ministerium diese Erklärung annehmen
sollte , steht nicht zu erwarten , da sich hieraus nur ergeben würde,
daß es ihm mit dem Bündnisse nicht Ernst wäre , eine Auffassung,
welcher das Ministerium entgegenzutreten seinem Interesse entspre¬
chend halten wird Auf der andern Seite läßt fick aber auch nicht
erwarten , daß die Stände sich später zu andern Beschlüssen be¬
quemen werden , da die Erhaltung ihrer Privilegien ihnen höher
steht , als jede andere Rücksicht.

— Schwerin,  1 . Okt . Die Landtage vou Schwerin und
Strelitz wurden geschloffen . Im Landtagsabschiede sagen beide,
Großherzoge thunlichste Berücksichtigung der von den Ständen
ausgesprochenen Wünsche zu, besonders in Betreff des Wahl¬
gesetzes.

— Norderney.  2 . Okt . Das Dampfschiff , welches die Legung
des neuen Reutter 'schen Teleqraphen -Kabels zwischen England und
Hannover glücklich bewerkstelligt hat,  ist hier angekommen , und
hofft man , daß morgen die Verbindung vollständig hergestellt sein
wird.

— Wien,  2 . Okt . Das N . Fremdbl . schreibt : Der König von
Hannover hat unterm 23 . Sept . einen Protest an die europäi¬
schen Kabinette gegen die Annexion Hannovers gerichtet , worin
er die Unterstützung der Mächte gegen die gewaltsame Rechtsun¬
terdrückung anrust . Der König verzichtet niemals auf seine Sou
veränetätsrechte . erklärt alle Handlungen der preußischen Regie¬
rung als ungesetzlich , nichtig und ungeschehen , und erwartet die
zukünftigen Ereignisse mit dem vollen Vertrauen , daß die gött¬
liche Vorsehung nicht säumen werde , die Ränkeh Unredlichkeiten
und Gewaltsamkeiten zu beendigen , deren Opfer so viele Staaten
und Völker geworden.

— Wien,  3 . Okt Die Neue Presse schreibt : Die Verhand¬
lungen mit Baron Beust wegen seines Eintritts ins Ministerium
des Aeußern sind zum Abschluß reif . — Gestern fand die Unter¬
zeichnung des österreichisch -italienischen Friedensvertrages statt.
Eine fünszehntägige Frist zur Auswechslung der Ratifikationsur¬
kunden wurde stipulirt.

— Die „Wiener medizinische Presse " stellt nach authentischen
Berichten zusammen , daß vom Ansang Juli bis Mitte September
in "der österreichischen Monarchie mehr als 70,000 Personen an
der Cholera erkrankt und davon etwas über 40,000 gestorben sind.
In Wien sind bis zum 25 . Sept 2596 erkrankt , wovon 1131
starben , 617 genasen , der Rest noch in Behandlung ist . Die
Aerzte tadeln , daß die Leute nicht rasch genug Hilfe suchen , oder,
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wie ein hiesiges Bla t sich ausdrückk , „ sie gehen nicht eher ins
Spital , als wenn sie eine Stunze daraus iodt sind ." Einem
Gemeinverath sagt man nach , er habe in Bezug auf Verzöge¬
rung der Begräbnisse durch Formalitälenkram jegliche Beschwerde
abwehrend geäußert : „ Ei was , Jeder , der einen Schein bringt
wird beerdigt ! " ^

— Lemberg.  18 . Sept . Die Wiener Abendpost theilt mit
daß der neue Statthalter von Galizien , Graf Goluchowski , fest¬
lich empfangen worden sei . — Rußland erblickt in seiner Ernen¬
nung die Tendenz , das dortige Polenthum zu betonen , — eine
Tendenz , welche der Rußlands nickt gerade entspricht.

M Türkei und Griechenland Aus Korfu  vom 30 . Septbr.
wird amtlich gemeldet : Auf Candia neue Schlacht . 7000 Chri¬
sten haben 17,000 Mann Egypter angegriffen und bis ans Meer
zurückgeworsen , wo dieselben von einem türkischen Geschwader
ausgenommen wurden.

Frankreich . Paris,  1 . Okt . Die Nachrichten aus Mexiko,
selbst wie der „ Moniteur " sie mittheilt , zeigen , daß die Sachlage
sich von einem Dampfer zum andern verschlimmert , und daß die
wirkliche Herrschaft Maximilians sich kaum über einen 20stündigen
Umkreis um die Hauptstadt ausvelmt : Tuxpan ist von den Jua-
risten bedroht ; in Jalisko und in Michocan nimmt die insurrek-
tionells Bewegung zu ; der Hafen von Tlacotalpan mußte von
den Kaiserlichen geräumt werden rc. General Castelnan erhielt
von hier Weisung , mit allen Kräften die Wiedereraberung Tam¬
picos zu betreiben , Lessen Hafen nothwendig ist, um von dort aus
die Einschiffung der französischen Truppen bewerkstelligen zu kön¬
nen . Marschall Bazaine beabsichtigt , Mexiko Ende November zu
verlassen . In demselben Mourt sollen — der Patrie zufolge —
das 51 . und 81 . Linienregiment und das 7 . Jägerbataillon nach
Europa eingeschifft werden . — Der Kaiser wird schon in den
nächsten Tagen wieder in St Cloud erwartet , wie man sagt , um
dort seine Kur unter Leitung Nelatons wieder aufzunehmen , den
seine ärztliche Beschäftigung und Familienangelegenheiten abhal¬
ten . nach Biarritz zu gehen . — 2 . Okt . Ander Börse war heute
das Gerücht verbreitet , Präsident Johnson sei ermordet worden.
Auch die „ Frc ." bringt dieses Gerücht , dasselbe scheint jedoch un¬
begründet . Dagegen hält man es hier für wahrscheinlicher , daß
die weitere Nachricht vom Tode des Ministers Seward richtig sein
möchte.

(Das europäische Kriegsbudget .) Die Weser -Zeitung läßt
sich aus Berlin schreiben : „ Als nächste und unmittelbarste Wir¬
kung des letzten Krieges darf schon jetzt mit größter Bestimmtheit
eine enorme Steigerung des Militärbudgets aller , oder doch bei¬
nahe aller europäischen Staaten betrachtet werden . Für Preu¬
ßen ist die Verstärkung der Armee um ein volles Armeekorps , und
wahrscheinlich außerdem auch noch die jedes der vorhande¬
nen 9 Korps des stehenden Heeres um ein neues Infanterie - und
ein deßzleichen Kavallerie -Regiment , gewiß . Die Staaten des
norddeutschen Bundes sollen an Stelle ihrer gegenwärtig zusam¬
men nur aus 30 '/ - Bataillonen , 12 Eskadronen und 6 Batterien
bestehenden Streitkräste ebenfalls ein vollständiges , nach den Preu¬
ßischen Mustern bemessenes Armeekorps aufstellen , wozu dieselbe
noch 12 Eskadronen , 10 Batterien , 8 Besatzungs -Artillerie -Com-
pagnien , 1 Jäger -, 1 Pionnier - und ein Train -Bataillon neu er¬
richten müßten . An Sachsen wird dieselbe Forderung gestellt . Die
süddeutschen Staaten werden bei dieser allgemeinen Vermehrung
der Streitkräste natürlich nicht zurückstehen können . Oesterreich
noch weniger In Frankreich endlich kann die Einführung einer
zehnjährigen Dienstpflicht und die Erhöhung des JahreskontiugentS
an Rekruten um mindestens 20,000 Mann , wie die dadurch wir¬
rer bedingte Verstärkung des stehenden Heeres nicht minder als
gesichert betrachtet werden , und England , Rußland , Italien wer¬
den schon gar nicht umhin können , dieser so allgemeinen Strö¬
mung ebenfalls nachzugeben Dazu noch die immensen Kosten für
die allerwärts in ' s Auge gefaßte neue Bewaffnung mit Hinterla¬
dungsgewehren I"

l s chl S - er.
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